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Amtliches.

Nagold.
Wahl der Ortsschätzer lietr.

An die Gemeindebehörden.
Nach Art . 7 des neuen Steuergesetzes vom 28 . April d.

F . hat zu Vornahme des Einschätzungs -Geschäfts bei der Grund¬
steuer , sowie bei der Gebäudesteuer der Gemeinderath der betref¬
fenden Gemeinde je einen sachverständigen Ortsfchätzer zu wählen.

Zu Folge höheren Auftrags werden nun die Gemeindebe¬
hörden zu rechtzeitiger Wahl dieser Ortsfchätzer , zunächst für die
Gebäude Einschätzung , sowie zur Anzeige des Wahl -Ergebnisses
bis 1 . September d . I . veranlaßt.

Den 6 . August 1873.
K . Oberamt.

Güntner.

N a g o l d.
An die Ortsbehörden.

Zufolge Verfügung der K . Ministerien der Justiz und des
Innern vom 8 . v . M . müsse » die bisherigen württembergischen
Maße , welche in den Güterbüchern enthalten sind , nach dem
durch die Verfügung des Ministeriums des Innern vom 6 . Mai
1871 bestimmten Grundverhältniß in das neue Maß umgerech¬
net werden.

Die Gemeinderäthe werden hiedurch veranlaßt , alsbald Be¬
schluß darüber zu fassen , wem sie dieses Geschäft übertragen wollet?
und das Ergebniß der Wahl spätestens bis 1 . September hieher
anzuzeigen.

Den 5 . August 1873.
K . Oberamtsgericht . K . Oberamt.

Kißling . Güntner.

TageS - Reuigkeilen.

Rofenfeld,  1 . August . Heute Abend wurden im Mondcn-
fchein und bei klarem Sternenhimmel die vor und in unserer
Stadt am Sonnenstich gestorbenen acht badischen Soldaten in
Anwesenheit einer großen Menschenmenge beerdigt . Das Ehren¬
geleit wurde ihnen von der hiesigen Feuerwehr gegeben . Da sie
alle kathol . Konfession waren , so hielt Stadtpfarrer und Dekan
Boscher von Binsdorf die Leichenrede und vollbrachte die Ein¬
segnung . Die beiden evangelischen Ortsgeisilichen konnten nicht
umhin , sich gleichfalls zu betheiligen , indem Pfarrverweser Föhr
ergreifende Worte an den 8 reichbekränzten Särgen sprach , während
Stadtpsarrer Föhr den erschütternden Akt schloß mit Mittheilung
der Personalien und mit Dank gegen die Gemeinde Rosenfeld
für ihre herzliche Tbeilnahme und für ihre aufopfernde
Hilfe , die sie den kranken und sterbenden Jünglingen , die alle
in einem Alter von 21 — 22 Jahren stunden , erwies . Die fünf
noch hier befindlichen Soldaten sind auf dem Weg der Besserung.
Das freundliche Zusammenwirken der zwei Konfessionen machte
auf das Publikum einen günstigen Eindruck.

Heilbronn,  3 . August . Die alte Reichsstadt prangt feit
gestern im herrlichsten Festschmuck von einem Flaggen - und Blumen-
reichthum , wie er sich in solcher Fülle und bis in die abgelegen¬
sten Straßen und Gassen verbreitet , wohl selten findet . Da¬
zwischen Turnergrüße und Turnersprüche , wobei das „ Frisch,
Fromm , Fröhlich , Frei " nicht fehlen darf . Seit gestern schon
kamen viele Festgäste an , die im Bahnhof empfangen und begrüßt
wurden und durch die sehr geschmackvoll hergcrichtete Ehrenpforte,
auf der Mitte der Neckarbrücke , ihren Einzug in die Stadt hielten.
Abends war Turntag im Saale des Akliengartens , an den sich
gesellige Unterhaltung anschloß . Ein Glanzpunkt des Festes war
der heutige Festzug , woran sich 65 Turnvereine , worunter auch
4 außerwürttembergische : Augsburg , Baden -Baden , Pforzheim
und Wertheim , mit weit über 1000 Turnern betheiligten . Den¬
selben eröffnete eine Abtheilung Feuerwehr , der die Musik der
Turnschüler folgte , dann , kamen die Turnschüler selbst , die der
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Stadt - und Volksschule , der Realschule und des Gymnasiums-
Es folgten sodann die Festmusik ( eine Militärmnsik aus Lud-
wigtzburg ) , der Tnrnrath der Turngemeinde Heilbronn mit dem
städtischen Lurnrath , die Ehrenmitglieder , die Mitglieder des Fest¬
ausschusses und der Festkommissionen , die bürgerlichen Kollegien,
sowie sonstige geladene Beamte , der württemb . Tnrnlehrerverein,
die Festdamen , begleitet von den Mitgliedern des Damenkomites,
die Bundessohne , begleitet von den Mitgliedern des Bundesaus-
schusses , die Vorturner , die Turnvereine in alphabetischer Ord¬
nung , daher Aalen den Vortritt hatte,  zuletzt die Turngemeinde
Heilbronn als zahlreichste , den Schluß bildete wieder eine Ab¬
theilung Feuerwehr . Während des Zugs ertönte ans lausend
Kehlen der Gesang des Festliedes „ Brüder reicht die Hand zum
Bunde " . Auf dem schön hergerichteten Festplatze entfaltete sich
nun ein reiches buntes Leben ; alles drängte sich daher nach diesem
Platze hin , den eine Tribüne mit Musik und Festdamen weit
überragte . Hier auf dem Platze wurden in zahlreichen Gruppen
die verschiedenen T ^eile der Turnübungen durchgemacht , wobei
manche interessante Horcetur Bewunderung erregte . Den Abend
schloß ein Banket in der Turnhalle.

Landesprodukten - Börse Stuttgart  vom 4. August . Die
heutige Börse verlief bei starkem Besuch von Seiten der Verkäufer und
völliger Lustlosigkeit von Seiten der Konsumenten beinahe geschästslos,
cs kamen nur wenige Abschlüsse zur Anzeige , und zwar zu denselben
Preisen , wie vor 8 Tagen . Ueber Mehlabsatz wird sehr geklagt . Wir
notiren : Waizen , bair - , 8 fl. 48 kr. Kernen 8 fl. 42 bis 45 kr. Hafer
5 fl. 12 kr. Mehlpreisc per 100 Klg . incl - Sack. Mehl Nr . 1 : 26 fl.
12 kr. bis 27 fl. Nr . 2 : 24 fl. 30 kr. bis 24 fl. Nr . 3 : 21 fl. 12 bis
36 kr. 4 : 17 fl. 36 bis 18 fl.

Regensburg,  3 . August . Der deutsche Kaiser ist Hier¬
selbst heute Abends 7 Uhr mit Benutzung der Neumarkler Ost¬
bahn von Nürnberg eingetroffen und an dem geschmückten Bahn¬
hose von einer großen Menschenmenge aufs Lebhafteste begrüßt
worden . Das Feuerwehrkorps war zur Aufrechthaltung der
Ordnung ausgerückt . Die Häuser und Straßen sind bis zum
Absteige -Quartier , dem Gasthof zum „ Goldenen Kreuz " , reich be¬
flaggt und von der begrüßenden Bevölkerung dicht besetzt . Eine
Serenade mit Fackelzug soll srattfinden , wenn sie angenommen
wird.

Kempten,  2 . August . Gestern früh , bald nach 5 Uhr,
zog über das Petersthaler Hörnle ein schweres Gewitter . Ein
furchtbarer Schlag erfolgte , daß die Häuser zitterten , und bald
vernahm man die Trauernachricht , daß in Memersch , Gemeinde
Petersthal , 6 Personen , welche auf einer Viehweide mähten und,
um sich vor dem heftigen Regen zu schützen , sich unter eine Tanne
flüchteten , vom Blitze getroffen worden waren . Vier derselben
blieben todt und zwei liegen schwer krank darnieder . Unter den
Todten ist ein Familienvater , der einem andern aus Gefälligkeit
mähen half , sehr zu bedauern . Er hinterläße 2 unmündige Kin¬
der und eine Frau , die , kaum von Liner Krankheit genesen , beim
Anblick der Leiche ihres Gatten auf ' s Neue schwer erkrankte , so
daß an ihrem Aufkommen sehr zu zweifeln ist.

Darmstadt,  2 . August . In der Kürze wird ein Mäd¬
chen wegen Kinds mords  vor dem hiesigen Bezirksstrafgericht
sich zu verantworten haben , welches erst 15 , sage 15 Jahre alt
ist ! ( Frkf . I .)

Vom Reichstag  sind dieser Tage die letzten Drucksachen
aus der vorigen Sitzungsperiode an die Abgeordneten versandt
worden : die letzten stenograph . Berichte , Registern , s. w . Wie
gewöhnlich liegt auch ein Sprechregister  bei , das immerhin
einiges Interesse gewährt . Delbrück , der fleißige , vielerfahrene
und fast alle Materien umfassende Arbeiter im Reichskanzleramt,
ist weitaus auch im Reichstag der am meisten Angespannte , mit
123 Reden . Bismarck erscheint 43mal , Michaelis 27mal , die
beiden Militärs Kameke und Voigt -Rhez je 14mal . Unter den
Abgeordneten nimmt wieder Laster die erste Stelle ein ; 97 ; ihm
zunächst der allzeit schlagfertige Frhr . v . Hoverbeck mit 83 und
Windthorst ( Meppen ) mit 75 . Bamberger hat sich hauptsächlich
durch das Münzgesetz zu 64 Reden erhoben . Nun folgen Rich¬
ter mit 51 , Grumbrccht mit 47 , Miguel 37 , M . Mohl 37,
Braun ( Gera ) 31 , Reichensperger ( Krefeld ) 29 , Mosle 27,
v . Bcnda , v . Helldors , v . Kardorff , v . Stauffenberg je 24,



Friedenthal und Holder je 21 , v. Zedlitz , v. Lenthe je 20,
Ackermann 18 , Löwe und Schleiden 17 , Stefan ! und Dernburg
16 , Sombart und Lesse 10, Lo.'i 14 , Volk 13 u . s. w. Uebcr-
haupt habe» 16 l Abg . gesprochen.

Die Krcuzz . schreib! : Der Reichskanzler Fürst B i s in arck
scheint , Rachrichten aus Varzin  zufolge , von seinen rheumati¬
schen Leiden befreit zu sein. Aus der Umgegend und auch von
Berlin aus trifft mancher Besuch daselbst ein , u. A. war der
ivürttembel gische Gesandte , Freiherr v. Spitzelnd erg,  in den
jüngsten Tagen dorr anwesend.

Ein furchtbarer Waldbrand  hat in der Rühe von Für-
stenwalde mehr als 2000 Morgen allen , prächtigen Bestandes
und viel geschlagenes und verkauftes Holz verzehrt . Das Feuer
war durch die Unvorsichtigkeit von Kohlenschivelern entstanden;
ans weiter Umgegend war Alles zur Hülie geeilt und zuletzt
konnte man nur durch Gegenfeuer des gewaltigen Brandes Herr
werden . Möglich war der Anblick des Wildes . Feiste , ange-
sengle Hirsche eilten in Todesangst mit ängstlichem Klagegeschrei
durch die brennenden Büsche gefolgt von Hasen und wilden
Schweinen

W i e n, 2 . August . Die A usstellun  g war heute R a cht
in großer Gefahr . Das Elsa her Bauernhaus,  in dessen
unmittelbarer Rähe der Holzpavillon des Ackerbauministeriums
steht, brannte zur Hälfte nieder . Die Scheune , welche die hüb¬
schen Modelle der Elsäßer enthielt , ist ein Raub der Flammen
geworden . Eine Stunde , nachdem das Feuer gelöscht war , brach
ein orkanartiger Sturm los , der , etwas früher ausgetreten , die
Flammen kaum zum Einhalten hätte bringen lassen.

Wien,  2 . August . Der Schah von Persien  ist vor¬
gestern Abend im Penzinger Bahnhöfe angekommen und nach
dem Lustschlosse gebracht worden , woselbst Nasr -ed-Din Residenz
nimmt . Gestern Abend fand zu Ehren des Schah in Schön-
brunn Galadiner statt . Die Kaiserin sucht cs zu vermeiden , daß
ihr der Schah vorgestellt werde , und fuhr zu dem Zwecke auf
die Villa nach Reichenau.

Wien,  0 . August . Die offiziöse österreichischeKorrespon¬
denz meldet : Der Graf von Paris  und der Prinz von Ioin-
ville  srnd hier eingetroffen und wurden vom Kaiser empfangen.
Es soll eine Fusion stattfinden.

Ter Pariser Arbeiterverein hatte vor einiger Zeit eine
Sammlung veranstaltet , um einer Arb ei terd el  c g ai i o n den
Besuch der W i en er W e lt au s st c llu n g zu ermöglichen . Heute
nun ist diese Delegation abgereist . Die aufgebrachte Summe be¬
trägt 80,000 Fr.

Beim Abzug der deutschen Truppen aus Nancy sagte der
Correspondenl der „Doily Rewe " zum kominandirenden General
v. Manteuffel mit Bezug auf das umlaufende Gerücht seiner künf¬
tigen Stellung : „Herr General : Ich glaube , ich darf wohl die
Hoffnung anssprechen , Sie eines Tages als Botschafter in Pa¬
ris zu sehen." Er erwiderte mit großer Bestimmtheit : „Das
wird nie geschehen. Ach bin stets bereit , mein Blut für meinen
König zu vergießen . Als Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee
empfange ich meine Befehle unmittelbar von ihm. Wenn ich
aber in die Diplomatie einträte , so müßte ich mich unter einen
Minister stellen.' Das würde mir nach meiner militärischen Lauf¬
bahn nicht zusagen , zumal in meinem Alter mit 64 Jahren.
Nein , ich bleibe bei meinem .Handwerk , ich bleibe Soldat ."

Das „kathol . Sonntagsblatt " schreibt : Frankreich zeigt
einen merkwürdigen Aufschwung des kirchlichen Sinnes , Jeder
Katholik , seder Christ könnte sich darüber nur freuen , wenn dieser
Aufschwung ein lauterer wäre , wenn nicht dahinter die Absicht
stecken würde , den kirchlichen Sinn für politische Zwecke aus-
znbeuten . Da die Franzosen aus bitterster Erfahrung wissen,
daß sie so bald nich! im Staude sind , den Rachekrieg zu
führen , so soll ihnen übernatürliche Hilfe zu Theil werden.
Nachdieser rufen sie in ihren Wallfahrten , in ihren kirchlichen
Extrafcsten . Es ist sicher nicht das Reich Gottes und die Reli¬
gion , welche ihnen dabei obennnsteht . Ein Deutscher , der in
Süofraukreich reiste , erzähl ! : Der Haß gegen Deutsch¬
land  ist im Süden von Frankreich noch viel intensiver , als im
Norden : die sichere Hoffnung auf Revanche ist dort noch viel
fester gewurzclt . Halte doch der Lohudiener in Nimes , der mich
für mein gutes Geld umer den römischen Alterthümern hcrum-
sübrte , die Frechheit , mir , als Deutschen , ins Gesicht zu sagen:
„Wenn wir binnen spätestens drei Jahren nicht einen tüchtigen
Revanchekrieg gegen Deutschland bekommen, so krepiren wir alle
vor innerer Wuth "

Madrid,  31 . Juli . Ein Telegramm aus Sevilla  be¬
stätigt die Nachricht, daß die öffentlichen Gebäude daselbst durch
die Insurgenten vermittelst Petroleum in Brand gesteckt wurden.
Die Insurgenten von Carthagena  rüsten die Fregatte „Mendez
Nuncz " und den Kriegsdampfer „Fernando " aus , um Truppen
nach Valencia zr bringen . Bei der Beschießung von Almeria
wurde das Haus des deutschen Konsuls,  trotzdem die Flagge
aufgezogen war , zerstört.  Die Behörden von Alicante  baten
um Verstärkung.

Madrid,  2 . August . Mehrere Straßen Sevilla ' s

wurden vor dem Einmarsch der Truppen geplündert . — Valen¬
cia  befindet sich noch in der Gewalt der Insurgenten . — Gra¬
nada  hat seine Uebergabe angeboren . - - rNehrere Kriegsschiffewerden heule erwartet.

Madrid,  3 . August . Das Bombardement von Valen¬
cia  wird von 3 Punkten fortgesetzt. Die Belagernngsbatterien
rückten vor . Man erwartet noch Verstärkungen , um den Sturm
zu unternehmen . Die Insurgenten räumten die Insel San Fer¬
nando , welche sogleich von den Truppen besetzt wurde . Letztere
bereiten einen Angriff auf Cadix  vor.

Gibraltar,  2 . August . Die deutsche Panzelfregatte
„Friedrich Karl " zwang gestern mit der englischen Pauzersregalte
„Swiftsure " die Jnsnrgentenfregatlen „Viktoria " und „Älmansa " ,
welche behufs Gelderpressung das offene Almeria bombardirten,
nach Chartagena zurückziikehren, wo sic blokirt gehalten werden.

New - Aork,  2 . Ang . In Portland  im Oregongebiet
hat eine große Feuersbrunst 366 Häaser vernichtet , wodurch an
150 Familien obdachlos geworden sind. Der Schaden wird auf
1,500,000 Dollars geschätzt.

Allerlei.
lieber einen badischen Kreuzer erzählt der Stuttgarter Be¬

obachter folgende nette Historie : Zn Nutz und Frommen aller
Staatsbürger , die in der angenehmen Lage sind, Zahlungen an
ein königliches Kameralamt leisten zu dürfen , erzählen wir nach¬
stehendes Schreiberstücklein . Ein Holzhändler , der das ganze
Jahr hindurch manches hundert Gulden auf ' s Kameralamt Kopfen¬
burg bei Lauchheim trägt , hat vor ein paar Wochen auch wieder
eine größere Zahlung an dasselbe gemacht, und derselben in un¬
begreiflicher Verblendung einen Kupferkreuzer beigefügt . Dieser
Holzwurm hat offenbar keine Ahnung davon , daß die neue deutsche !
Einheit nicht soweit geht , daß ein Knpferkrcuzer , der mit dem
fabelhaften Greifenwappen geprägt ist , da angenommen werden
kann, wo man die Kreuzer „furchtlos und treu " mit dem Schild
des Hirschen und des Lenen stempelt. Die Strafe für solche
Unwissenheit im Münzwesen bleibt nicht aus . Das k. Kameral - i
amt Kapfeuburg sperrt den rothen Landstreicher in ein Couvert , ver¬
wahrt ihn mit zwei großmächtigen Amtssiegel » , deklarirt die
Sendung mit „Werth ein Kreuzer " und erhebt diesen „Werth"
durch „Nachnahme " . Diese Prozedur kostet den Holzhändler
runde elf Kreuzer , gewiß noch sehr wenig , wenn man erwägt,
was alles hätte daraus entstehen können , wenn das Kameralamt
den badischen Kreuzer angenommen , oder ihn dem Holzhändler
bei der nächsten Abrechnung aufgemntzt hätte . Die Frage könnte
übrigens noch entstehen, ob das Couvert mit den beiden großen
Amtssiegeln nicht mehr werth war , als der Badenser — geschweige
als der mit Rücksendung desselben verbundene kostbare Zeitauf¬
wand . Es ist nun aber einmal geschehen: das Kameralamt hat
einen makellosen Württemberger in seiner Kasse, der Holzhändler
hat seinen Ausländer wieder , und die Post hat 1l kr. verdient,
was dem Lande ja auch wieder zu gut kommt.

— (Eine Hochzeitsfeier mit Hindernissen .)
Dieser Tage feierte ein der Arbeiterklasse angehöriges Paar seine
Hochzeit zu Brünn in einem Vorstadls -Wirthshause , wozu auch
einige Gäste geladen waren . Es wurde gegessen, getrunken und
„sein" gelebt . Als es zum Zahlen kam, hatte der Neuvermählte
kein Geld . Der Wirth machte kurzen Prozeß ; er schickte den
Mann um seine und seines Weibes Alltagskleider nach Hause,
während welcher Zeit das Weib im Wirthshause in Versatz
bleiben mußte . Nachdem der Bräutigam mit den Kleidern zu¬
rückgekommen war , mußten die Brautleute im Wirthshause ihre
Werktagskleider anziehen und die Hochzeitskleider dem Wirth als
Pfand für seine Forderung zurücklassen.

— (Stoff für den Kladderadatsch ) . Im Kreise
Usingen ist die Hnndesperre auf 6 Wochen angeordnet . Dies
wurde in der Gemeinde W . folgendermaßen durch die Schelle
publicirt : „Auf Ver fü gung k. Amts Usingen ist vahier
die Hundswuth ausgebrochen;  es wird Jedermann ge¬
warnt,  bei der gesetzliche Straf sein Hund innerhalb 6 Woche
anzubenne ."

Wilhelmshafen,  4 . August . Der Oberwerftdirector
Przewisinsky ist von hier abgegangen , um das Commando des
deutschen Geschwaders in den spanischen Gewässern an Stelle
des von dort abbernfenen Capitäns zur See Werner zu über¬
nehmen.

München,  5 . August . Nachdem hier mehrere Cholera-
sälle vorgckommen , beschloß der Gesundheitsrath in der heutigen
Sitzung , jene Maßregeln sogleich anzuordnen , welche für den
Ausbruch der Cholera vorgeschrieben sind. _ _

Homonyme.
Bei den Kranken oft verweilen,
Schmerzen lindern . Wunden heilen.
Siebst Du mich ; doch bald daran?
Trittst Du dennoch mich mit isüßen.
Wo du kannst, als müßt ' ich hüben:
Bürdest mir das Schwerste auf.



Amtliche und Privat -Bekanntmachnngen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schnl- en-Pquidationen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Lchuldenliquidationeu unv die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbsnannten Tagen und Orien vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nnr der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschusses, sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegcnschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Untervfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfinvet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Name unv WohnortDatum der
, ^ amtlichen Be¬
bende stelle , ^ „„ tmachunr.

Ausschrei- des
Schuldners.

Tagfahrt
zur

Lignlbation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

Oberamts-
Gericht
Nagold.

Oberamts:
Gericht

Nagold.

23 . Juli
1873.

31 . Juli,
1873.

^Gotlhilf Stock i n g e r ,
von Berneck.

Taglöhner ^ 9. Okt . 1873,
^Vormittags 9 Uhist

Derneck. j Liegenschafts-Verkauf am 9.
! Okt ., Vormittags 8 ' t, Uhr.

o l d.Nag

Druckfehler.
In der oberamtlichen Bekanntmachung in

Nr . 84 , betreffend Namensänderung , lies
Joh . Mart . Mutschler , statt:  Joh.
Mart . Rentschler.

R o h r o d r f.
Bei der katholischen Stiftungspstege

hier liegen gegen gesetzliche Sicherheit

1225 ll.
auf ei» oder mehrere Posten zum Aus¬
leihen parat.

Stiftungspfleger Weber.
Revier Alten  st a i q.

Sl «»tt»hü!r-AI>sr>I>r.
Die Käufer des Winterholzes in der

grüßen Eichhalde werden erinnert , daß der
Aftführterniin abgelaufen ist und bei Ver¬
meidung forstpolizeilicher Maßregeln die
Abfuhr bis 15 . d. M . vollendet sein muß.

K. Revieramt.

wurde im
Staatswald

Buhler , Abth.
Buhleriviese , eine Axt . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann
diese beim Schultheißenamt
abholen , gegen Bezahlung der

Bekanntmachungskosten.
Den 2 . August 1873.
_ Schultheiß Ela uß.

Revier Simmersfeld.

üederhotter Hoir-
beisuhrakkord.

Aus Geiselhardt und Eitele sind 158
Raummeter tannene Scheiter auf den
Bahnhof Wildbad zu führen . Hierüber
wird am

Samstag den 16 . d. M.,
Morgens 9 Uhr,

in Enzklösterle wiederholt ein Akkord ab¬
geschlossen.

Den 5 . Aug . 1873 . ,
K . Revieramt.

Fischer.

Marie gcb. Wacker,  Ehefrau des .Montag den 2T
Eduard Gauß,  gewes . Sägmüller -siOktober d.J,Vo >-^

in Wildbcrg . ^mittags 10 Uhr. i
Revier

Wildberg.

X' '

Pfalzgrascnwciler.

Nuhholzverkaus.
Am Mittwoch den

20 August,
Vormittags 10 Uhr,

i/Hin Pfalzgrafcnwei-
Uler aus Eschenrieth,

Findelbnckel, Hütte¬
schlag , Sauicich,

Lachenrain , Reutplatz , Altgehäu , Leimen¬
grub u. a Waldtheilen:

2049 Stück Lang -, 944 Stück Sägholz
und 79 Buchen mit zusammen 5174
Festmeter , meistens Holz I . und ll.
Elaste
Altenstaig,  den 4 . August 1873.

K. Forstamt.
Herdegen.

M a r t i n s m o o s.

Schafuieideverpitch-
lung.

Am Mittwoch
den 13. August Mt

d- I ., ' "
Nachmittags 1

' Uhr,
wird auf dem

Rathszimmer die
Sommerwaide auf das Jahr 1874 im
öffentlichen Aufstreich verpachtet werden,
wozu die Liebhaber , unbekannte , mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen , hiemit cinge-
laden sind.

A A. :
Schultheißenamt-

_ Seeger.
Bei der Gemeindepflege Ueberberg liegen

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich

450 fl.
zum Ausleihen parat.

S p r e l b e r g.

Gläubiger -Ausruf.
Die Gläubiger des nach Amerika ent¬

wichenen Johann Michael Müller,  Tag¬
löhners von hier , werden hiemit aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche längstens bis 12.
August d. I . bei dem K . Amtsnotariat

Keine Liegenschaft.
Dem Ehemanne Gauß wurde

^ voriges Jahr vergantet.
Ältenstaig anzumelden und zu beweisen,
widrigenfalls für ihre Befriedigung bei
der zwischen den Miiller ' schen Eheleuten
vorzunehmenden Vermögensabtheilung nicht
gesorgt werden kann.

Den 28 . Juli 1873.
Die Theilungsbehörde.

vät . Amtsnotar Kü mme rlen.
Nagold.

Wegbau-Akkord.
Am Samstag den 9 . August,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Ausbesserung zweier Waldwege
im Stadtwald Killberg mit einem Kosten-
voranschlage von 159 fl. 49 kr. im Ab¬
streiche vergeben.

Die Zusammenkunft findet auf der alten
Pfalzgrafenweilerstraße bei der Lehmgrube
statt.

Den 4 . Aug . 1873.
Stadtförsterei.

Nagold.Kernenkleie
ist in kleinen und großen Quantitäten zu
haben in der Kunstmehlniederlage

von Wilh . Schnaith
gegenüber dem Löwen.

Schweineverkauf.
Bäckermeister Joh . Georg Wurster

verkauft am nächste»
Montag den 11 . Aug ,

Mittags 12 Uhr,
2 Stück prachtvolle halb¬
englische

Multerschweine,
das eine 12 Wochen, das -andereil Wochen
trächtig ; Liebhaber sind höflich eingeladen.

Den 4 Augull 1873.
Nagold.

1 oder 2 Zimmer
für einen ledigen Herrn können sogleich
vermiethet werden von Bischer.



Geschäfts-Eröffnung.
Nachdem ich das Spezereigeschäft von F . Blum  hier übernommen habe und

hauptsächlich eine Conditorei dabei betreibe , empfehle ich mich in allen in diese Fächer
einschlagenden Artikel unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung.

HL. Conditor beim Rathhaus.

fsbrilcstev«mklrrsr.
Schwer Baumwolltuch " /s breit « 12 kr . die alle Elle.
Gebleicht Sluhltuch «/4 „ „ 13 „ „ „

dto . bestes Hcmdentuch " /« „ „ 16 „
Silbergrau croisirt Futter „ „ „ 14 .. „ „
Sarsenet und Canevas "/r „ „ 8 , 9 , 10 kr. die alle Elle,

bei ganzen Stücken billiger.

kottlob ölMIÜH in Wildberg.
Altenstaig Nagold.

Um allen Jrrthümern vorzubeugen , theile ich meiner werthen Kundschaft mit , daß
mein Geschäft in Allenstaig durch die Geschästs -Uebernahme in Nagold keine Verände¬
rung erleidet , und Bestellungen auf feine Torten -Aussätze , Punschtorten , Merinkentorten,
Mandeltorten , Hefenkränze und Gugelhopf und sonstige fein decorirte Artikel , sowie
Weihnachts -Artikel , Lebkuchen rc . in Nagold , sowie in Altenstaig bestens besorgt
werden.

OonMor.
Frischer

Nagold.

Kräuterkäs
ist angekommen bei

W - Heitler.
Nagold.

Futtermehl K Kleie
ist angekommen in der Kunstmehlniederlage

von Wilh . Schnaith
gegenüber dem Löwen.

Egenhausen.
Es liegen

200 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parot bei

Pfleger Friedrich St oll.
H e r r e n b e r g.

Aus einem Prioatkeller sind ganz rein¬
gehaltene

Rot Hw eine
billig zu verkaufen . Muster vor dem Faß.

Auskunft ertheilt die Redaktion des
Gäubolen.

O b e k o l l w a n g e n.

Guts-Verkauf.
Jakob Braun,  Bauer

hier , verkauft durch feinen
Bevollmächtigten Johannes

Seeger  aus Neuweiler sein Anwejen

Baumgarten beim Haus ca . 2 Morgen,
Acker ca . 22 Morgen,
Waldungen ca 11 ' /s Morgen,

alles an einem Stück.
Wässerwiese im Thal ca . 2 Morgen

20 Ruthen.
Kaussliebhaber können jeden Tag einen

Kauf abmachen mit
Den 4 . August 1873.

Seeger.

Agenten,
welche thätig , werden an jedem Orte in
der Stadt wie auf dem Lande gerne an¬
gestellt und sind gefällige Offerten direct
traneo einzuseuden an

LI . in 81llttßLrt,
General -Agent der Sächsischen Vieh -Ver-

sicherungs -Bank in Dresden.
E t l m a n n s w e i l e r.

Bei Unterzeichnetem liegen zu 4 ' 's " /o
gegen gesetzliche Sicherheit

800  fl.
zum Ausleihen parat

Pfleger Waidelich.
' Horb.

Ein guter

Arbeiter
findet bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Wagnermcister
Klin k.

Alte  ii st a i g.

Arbeiter - Gesuch.
Am Straßenbau in Altenstaig

Eidaibeitcr , Lteinjchlägcr , Verlagsteller,
und Planiercr im Akkord oder Taglohn
dauernde Beschäftigung.

Joseph Teufel,
Bauunternehmer.

Ä l t e n st a i g.

Himbeeren
kauft in jedem Ouantum

Th Schiler,
Apotheker.

Nagold.
Es sind gegen gute Versicherung

800  fl.
sogleich zum Ausleihen parat z bei wem?
sagt die

_ Redaktion.
Nagold.

Fruchtsäcke
aus gutem . Zwillch , besetzt und unbesetzt
bei

_ _ Carl Pflomm.

Werlykug - Verkimf.
Unterzeichneter verkauft wegen Abzugs

seinen in gutem Zustand befindlichen Hand¬
werkszeug , bestehend in zwei Schraubstö¬
cken, einer Bohrmaschine , Schneidzeug,
Feilen und verschiedenem kleinerem Werk¬
zeug.

Liebhaber wollen sich an mich selbst
wenden.

_Ph ilipp Dü rr,  Schlosser.

Fettes Dchsenfieisch
bei

Ehr . Burkhardt,
_ Fritz Häußler.

Nagold.

Empfehlung.
Neue holl. Vollhäringe,
schönen Bruchreis

per Pfd . a 7 kr . empfiehlt
_ Herma nn Reichert.

Eine gefundene ältere Weste kann ab¬
geholt werden in der Wohnung von

Steinwandel.

Frucht - Preise.
Nagold , den 2 . August 1813.

fl. kr. n. kr. fl. kr.
Neuer Dinkel . . . . 5 84 5 29 5
Kernen . - -
Haber . . . . . 5 24 5 !5 5 12
Gerste. — 6 - —
Mühlfrucht . . . . - — — _ _
Bohnen . . . . - - 5 24 _
Waizen . . . . - - - - — —
Roggen. - - 6 24 _ —
Linsen -Gerste . . . . — — — — —

Calw , 2. August 1873.
fl kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen. 8 40 8 40 8 40
Weizen. - - _ — _ —
Gemasch.
Dinkel alter . . . .

— - - - — —
6 5 6 2 6 -

Haber gem. 5 42 5 34 S 30
Gerste . . . . . . - - - - — —
Wicken. .. — ... — — —

am 5. Auguij 1873.
9 fl.Pistolen

und zwar:
Ein zweistockigtes Wohnhaus sammt

Scheuer , Keller und Brunnen.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W. Z als er 'scheu Buchhandlung

Pr Fri -drichsd 'or
Holl . 10-fI -St.
Dollars in Gold .
Engl . Sovereigns >
20-flrancs Stücke .

fi nden Russische Jmper . .

fl. 39 - 41 kr.
9 fl. 57 ' /- - 58 >/- kr.
9 fl. 52—54 kr.
2 si. 25 - 26 kr.

11 fl- 46 48 kr.
9 fl. 18' /- 19 V- kr.
9 fl. 40 —42 kr.
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